
zur L a i bach er Z e i t u n g .
.1«? 2 l Kam stag yen 18 Februar 18/,^

2 t a v t u n v l i l n „ r e c h t l i c h e ^ e r l a u t b a r u n a e ».
E d i c t.

5 230. (3) N,. 3^6.
Zkoil dcm k. k. Stadt- und Landrcchtc in Krain wird bekannt gemacht: Es sey von

diesem Gerichte auf Ansuchen des Michael Smole, geschlichen Vertreters seines m. Sohnes
Michael Smolc, als Andreas Smole'schcn Universalerben, wider Stephan Klesits, Eigcnthü-
mcr des Gutes Preißegg, wegen schuldiger 12,000 si. c. «. c., in die öffentliche executive
Versteigerung des/dem Excquirten gehörigen, auf 23,039 si. 16 kr. geschätzten landtäsiichcn
Glltts Preisiegg gcwilliget, und hiezu drei Termine, und zwar: auf den 24. April, 29. Mai
und 3. Juli 1843, jedesmal um 10 Uhr Vormittags vor diesem k. k. Stadt- und Land-
rechte mit dem Beisatze bestimmt worden, dasi, wenn dieses Gut- weder bei der ersten noch
zweiten Fcildictutigs-Hagsahulig lim den Schä'tzungsbetrag oder darüber an Mann acbracht
werden ko.mtc selbes bei der dritten auch unter dem Schä'hungsbetragc hintangeqeben wer-
den wurde N>o ubr.gens den Kauflustige,. f „ i steht, die di.sifälligen Lieitationsbeoi aniss,
wle auch die Schätzung m der dleplandrechtüchen Registratur zu den gcwöhnlicken Amtsstun'
den oder beim I)r. Crobath, Vertreter dcs ExccutionsführcrS, einzusehen und Abschritten
davon zu verlangen. - - " '

^ ^ . < n ^ ^ ^ b ^ ' b u n g d i e s e s G u t e s .
«„ ., ^ ^ ^ " ' / ' ^ liegt im Neustadtlcr Kreise, 11 Meilen von Laibach und nicht 3 ganze
Me.len von Neustadtl m Bez.rke Rupertshof. Das Schloßgedaude steht auf eine mäßigen
3' ^ i ^ ^ " ' H ' « ' ^ " iherrn v. Valoasor, an einem lustigen und fruchtbal'en
^ o W ste en ?r.tt ^ S t . Barthclmä, und von oer dort vorüberführenden
^ ^ G b ^ zwei Stock hohes, von den Herren v. Anersperg

n c ^ ^ ' ^ t s am Eingänge zu ebener Ezde bchndtt sich
c n a^opcl g e w ^ l n , on 1000 Weinkeller, dann ein gewölbter Säure- und
cu. Satzkclcr lm s f " U > 0 0 Eimer s.ss,nder Weinkeller. Die geräumige Vorlaube ist

hinter dem E,-l> -/ s ' . ^ s?'v ^"Nachern, die dcn lm cr,ten stocke ganz gleich sind.
A n ^ n " ^ ^ Holzlege, auf 6 g e m ^ ^ t e . Pfei-
wand ist eine l l . ü . v m ^ c h i ^ , ^n Schweinstall mit 6 Abtheilungen. An oer Bchloß-
Ziegeln ei , ' " ' " ' Z ' ^ ^ "ugclchnt, weiterhin steht cin gemauerter Dörrofen, mit
mit l5 Weiler steht cine Gctreiochcu'fe
^ Pferde " " " " Mantel aus 2 Fenstern. Noch weiter steht cin Gt.<ll fur
kleine S c h l i ß / , ^ ' " ^ H " ' ! ^ ' ^ 16 Klafter lang und 1 Klafter breit. Gege,nU',r sttht eme
maucrt, mit/in ^ ' ' ^ " ' ^ " " ^ ) " u n g , mit Buchenpfostcn verschalt und ander Straßenseite unter-
"bcr den M > " ' " " acramnigen Heubchältnisse, einer Dreschtenne und einer Minjwi.schupsc. Rechts

^ e g steht cinc neue Schupft, bci g Klafter w i g .
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dlglich 3 ^ ^ ' " " ^ " 5""ud« sind i» d«r erecuti««» Wch5tzung d.5 G«t°« Prc.ß.gg le-
veranschlagt worden. ^W 5» -» kr.

geschätzt wurde. ' ' ' ' ' ' 45 fi. — kr.

der g m ^ S ^ ^ ^ i f ^ ^ « " W"hschast«gebäub. s...nm-rt si6^d.n.nach^°ch

lassen. ^ " " " ' " " ^ " ' b °<« G«l.3 Preiß.gg dürft, sich au, f«lg.'«d« Darstellung bn.chnm

Dicscö Gut ist laut der Stiftreaister mit 17 N 2^ kr o>, >l ^ .--- ^ ^, ,
Zu d̂ mseldc» sind von dem G u ^ i e i l ^ ^ st^N H M bcansagt.

ten j a h 3 c i n 3 e d e n ? ! l i 7 ^ ^ ^ ' " " ^ ^ "usticalgründen sind nachstchendc Giebigkei-

-») an Zinögcld . 6t ss. ?' / kr
,. S t . Georgen-Rechte im Gelde . . . 3 51
„ Samfayrtgelde . , . . . . . 49 " 1 ! "
, Äleinrcchten im Gelde . . . . 1 2 "

zusammen 97 "ss 2, « ^
und nach Abzug des gesetzlichen Steli von . . 17 ^ ' 24 kr.

der Rest von " ^ ^ ^ ' ^ ^« ^ fr

b) an nichtreluirtenKleinrechten:^Stsck Kapaune, 70 Stück * ' '
Hühner, 3l'/2 Stück Hühnel, 302 Stück Eier, die auf
den Gesammljchätzllngswerth von . . . . 48 fi. 63 kr. w ^
und nach Abzug dcä Fünftels mit . . . . 3 f l . 46'/4 kr. :

bewerthet wmden. " '^' ^ ^ " '
0) an Naturalrcbath haben die Unterthanen des Gutes Preißegg von 17 ss

24- kr. 2 '/5 dl. Huben durch 13087, Zugrobath, und durch 1 3 0 8 ^ Tage
Handrobach, dann die Unterthanen des dem Gute Preißegg incorporir-
ten Guteö Freihof von 1 4 ^ z Huben, wöchentlich 4 Zug. und ̂  Hand-
robathtage, sonach 1551 ' / , ^ug« und eben so viele Handrobachtage,und
zwal, die gesammten Unterthanen ohne Kost zu prä'stiren. Nebstbei haben
dle Unterthanen deS Gutes Prcißegg in Folge der rcctificatorischen S t i f t ,
register 107 fl. gezählte HandrobathStage zu leisten.

Wenn ein Iugrobathötag, wie es in der cxecmiven Schätzung geschehen
'st, täglich nur mit 10 kr., und ein Handrobathstag nur mit 5 krn. an-
genommen und erwogen wird, daß dem Gutsherrn weder die Aerpfleauna
deb Viehes noch der Menschen obliegt; so ist eS klar, daß der gcsammte
Schatzungswerth des jährlichen Nobaths - Erträgnisses von . 679 N » k
gewlß nlcht überspannt ist. '

6) an Zillöhafer haben die Unterthanen des GuteS Prcißega und des mit
demselben lncorporirten Gutes Freihof in Folge des Rectisicatoriums
jährlich 3 6 , und nach Abzug dc5 Fünftels noch 29 Merling 6 Maß zu
entrichten. Wlrd diese Giebigkeit, wie eö in der executive« Schätzung
geschehen ist, nnr mit 27 kr. pr. Merling berechnet; so ergibt sich daraus
ein jährliches Erträgniß von . . . . . . . . 13 fi i z tt.
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e) An nicht rectlficirtem?> H-
l) An Laudemien, Grundbuch"' « ^ Z / ^ ^b/l 'ch ein, der Betrag von . 3 fl. 5 1 ' / . kr.

cutiven Schätzung bei dem Umss« . " " ^ " 'ungs taxen wurde bei der exe-
bereits in's kaufrechtliche Eiaen^l ' d"ß die sämmtlichen Rusticalgründe
Werth einer ganzen Hübe wen ias t ' "«^ "^ " ' ^ ^^ wurden, und daß der
muß, und in Folge der aescklni7-.?. "^ " " f ^ ^ st- angenommen werden
folge das festgesetzte Umsch ciba ^ , " ' ^ " ^ ^ e b" der gesetzlichen Erb-
pr. 4 ft. 30 kr.; in 28 ^ nebst der Gewahrbriefsäre
der Kauf- oder SchHhunaäsum ^"gegen h^s 10F Laudemium von
ist, und daß in 20Ial / ren im D u ' ^ ^ der Gcwährbrieftaxe zu bezahlen
Veränderung vorfällt/das jäh^iä ^ ^ ^ ^'" i'ber Realität eine Besitz-
veranschlagt. ' ^ " ' " ^ ^"rägniß auf . . . . 36 ss. - .

" ""isicatorischen Calculation3tabelle vom
3 3 ^ Merling Heide« „ : . 7 ^ / ' ^ ̂  ^ e r nach Abzug des Fünftels,
^fäl l ige G?s?mmt - N "' ' a ? " " ' " ^erling ^ 30 kr. und das
»eranschlagt wurde. ^ " " i 3 " l p ^ f . . . . . . 16 f l . 4 8 kr .

5ä H a t d«s Gu t P r , i i ; ^ ^ - ^
die P fa r rgü l t S V a t t h e l n ^ ^ ^ ^ ^ ^ " ' ^ l e und Zeroolog ' / , , und .
D a s jährliche E t t r a m ß /st ' " / ' ^ " b " l e " " Garben- und Iugendzchent.
geschäht worden ^ l ' l ) ^ der letzten 10 Jahre auf 2 1 ss. - kr.
^ ^' thci l an Garb . - 3 ' ^ l " ? " i ' " ^ « Dörfern Selo und Blalu ^
Durchschnitte jahrlich ««f ^«gendzehent, der nach dem 10jährigen
veranschlagt wurde. ' ' - - 8 fl. 56 kr.

') Besitzt das Gut Preißeaa den M^.., ^ . .
^ v n ^ und « r r u ^ n ^ ^ i t ^ ^ ' ^ " ' t ' " den Bergen 5v«ncl.l, N._
cheiligen Weingarten zu ^ . / o o l ^ mtt ^ " g ' , ^ ' l . ! o v . , „.w den hub.
Autheil, an welchen Antheilen jalnlick «?(?' ^". " ' " " " " " " ^ ^ o mit '/,
Eimer 13 Maß eingehen ^ oder 65 östr.
und das jährliche Etträg ^ «uf 1 st. 20 kr.
Zeschätzt wurde. " ^ ^eiuzcyentö auf . . . . 87 ss 6 kr

K) Besitzt das Gut Preißeac, ^ .^ . ^
Protocollen: " 23 nach den neuesten Katastralvennessunas-
an Dominical-Aeckern "

Niesen ' ' - . Î t Joch N23 lllKlft.
" « Gärten ' ' ' . 3 „ 7 7 9 "
" " Hutweiden ' ' ' » — i?l)', "
„ Waldungen . " " ' - . . << " A>« "
„ Weingärten. ' ' - . . / ^ '^ ^ ^

sonach an Dom. Gründen k/« o.,.', ' - 59 " 1226 ^'

^Vb'7Z;°»72 'ai d-<-Gchäl,.ng-.....«-„/'^- '2'/. kr.

^W nach Nawbe ^ ^ ' ^ t o ^ k . n s t c d.s S...5 ^ , . . ̂ ^ ^ ^ ^ ^
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Wenn erwogen wird, dasi das Gut Preisiegg, laut Valvaso'rs Ehre des HerzogthumS
Krain, daö Stammhaus ber einst berühmt gewesenen Herren v. Preisiegkh gewesen ist; daß die
Herren v. Aucrsperg für zweckdienlich gehalten haben, auf dieser Besitzung ein neueö Schloß
wegen der Ortswohlgelegenheit, wie sich der Hr. Freiherr v. Valvasor ausdrückt, zu erbauen;
dasi dieses Gut mehrere altadclige Geschlechter, unter andern, nebst den bereits erwähnten
H . H. v. Prciszegg und Auersperg, die H, H. v. Siegersdorf und die Grafen v. Paradeiser zu ihrer
Residenz erkoren haben; das;'der dort wachsende 3oIonili!,Mein unter die vorzüglichsten Lan-
desweine gezählt wird; so dringt sich von selbst die Ueberzeugung auf, daß das Gut Prei-
siegg sowohl wegen seiner Erträglichkeit, als auch wegen seiner angenehmen Ortslage eine
sehr werchvolle Realität ist, und daß deffen Schatzungs- und Ausrufspreis von 23,039 f l .
16 kr. durch die Concurrcnz der Käufer gesteigert zu werden verdient.

Laibach am 21 . Jänner 18l3.

Z. 257. (1) Nr. 941.
Von dem k. k. S tad t - und Landrechte

in Kram wird bekannt gemacht: Es scy über
Ansuchen der Kirche und der Armen der Pfarre
Mosel, durch die k. k. Kammerprocuratur, als
bedingt erklärten Erben, zur Erforschung der
Schuldenlast nach dem am 15. November
18^-2 in Mosel ohne Hinterlassung ciner letzt-
willigen Anordnung vel'storbcncn Pfarrer M i -
chael Stonilsch, zur Anmeldung dcrVerlaßglau-
biger die Tagsatzung auf den 13 März l. I .
Vormittags um 8 Uhr vor diesem k. k. Stadt-
lind Landrcchte bestimmt worden, bel welcher
alle jene, welche an diesen Verlaß aus was
immer für einem Nechcsgrunde Anspruch zu
stellen vermeinen, solchen so gewiß anmelden
und rcchtsgcltend darthun sollen, widrigcns
sic die Folgen des §. 614 b. G V . sich selbst
zuzuschreiben haben werden. —Laivach am 4.
Februar 1843.

Z72387" (3) Nr. 139.
Von dem k. k. Stadt - und Lan'drechtc in

Krain wird bekannt gemacht: Es sey über An-
suchen deß Anton Bresquar, Vormund der m.
Helena Tschnrn, dann dcS Johann und Anton
Tschur», als erklärten Erben, zur Erforschung
dcr'Schuldenlast nach der am 1.9. September
!8'^2zu E t . Paul im OrtsgcrichtSdezirke Prag-
walo rcrstorbencn Johanna Tschurn, die Tag-
satzung auf den 13. März 1813 Vormittags
um 9 Uhr vor diesem k. k. Stadt- und Land-
rechte bestimmt wordcn, bei welcher aNc jene,
welche an diesen Verlaß cn,5 was immer für
<inem Necht5grunde Anspruch zu stellen ver-
im'inen, solchen so gewiß anmeloen und rechts«
^.ltend darthun sollen, widrigens sie dic Folgen
dc6 §. 9l^1 b. G. B. sich selbst zuzuschreiben
haben werden. — Laidach den 31. Jänner I8 ' l3 .

Hemtllcke '̂  crlautvHrungrn.

(Z o n c u r ö.
Bei dem Vmvaltungöamto der Ncligions-

fondSherrschaft Arnoldstcin in Kämttn ist die
Besetzung der provisorischen Bezirksrichterstelle
erlediget, mit welcher ein Gehalt jähr!, sechs-
h u n d e r t G u l d e n , der Genuß der freien
Wohnung, und ein Deputat von 12 Klaftern
harten Brennholzes verbunden ist. — Zur pro-
visorischen Wiedcrbefttzung dieser St»'lle wiro
der Concurs bis 20, März d. I . ausgeschrie-
ben. — Jene action Beamten und Ouicscen-
ten, welche sich um diesen Dienstposten bewer-
ben wollen, haben sich über die mit entsprechen-
dem Erfolge zurückgelegten juridisch- politischen
Studien, über ihre Befähigung zur Ausübung
des Civilrichteramtes und der damit verbundenen
Geschäftszweige, dann über ihre bisherige Dienst-
leistung und tadellose Sittlichkeit, endlich über die
Kenntniß der krainischen oder windischcn Spra-
che legal auszuweisen, und die gehörig belegte«»
Gesuche, in denen zugleich anzuführen lst, ol)
und in wiefern sie mit einem Beamten der hier»
ländigen Cameral-ilandes- oder dcr Klagenfur-
ter Camcralbezirksbchörde, und insbesondere
der Staatsherrschaft Arnoldstcin verwandt oder
verschwägert seyen, noch vor Ablauf des fest-
gesetzten Bewerbungstcrmines in dem vorge-
schriebenen Dienstwege an die k. k. Cameral-
Vezirks-Verwaltung in Klagenfurt zu leiten.
— Von dcr k. k. steyrisch-illyrischen Cameral-
Gefallcn-Vcrwaltung. Grätz am3. Febr. 1343.

Z. 255. (1) Nr. 2 " , ^ .

K u n d m a c h u n g .

I m Bezirke Ponovitsch zu Wartenberg
Werden zwei Gcmeindediener, nämlich für die
Hauptgcmcinde Kandcrsch und Sagor, mit
ber jährlichen Löhnung von 65 st., aufgenom-
men. — Bewerber hierum kaben ihre Gesuche
mit Nachweisung ihrer Qualification zu diesem
Dienste bis 10. März d. I . Hieramts zu über-
reichen, und wo möglich persönlich sich vorzu-
stellen. - K. K. Vezirkscommissariat zu War-
tenbcrg den 10. Februar 1343.


